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Betrachtungen zur Forsteinrichtung in Süd-
baden

(Schriftenreihe der Landesforstverwaltung
Baden-Württemberg, Band 68, 1989, Seite
95-212)
Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalt,
D-7800 Freiburg

Der Autor gibt einen Überblick über die
Forsteinrichtung in Südbaden. Wenn die Vor-
aussetzungen vom Wald und der Entwicklung
der Forsteinrichtung her auch etwas anders
sind als in der Schweiz, sind die Parallelen doch
erstaunlich zahlreich.

Die Nachhaltigkeit als Dauer, Stetigkeit und
Gleichmass der verschiedenen Waldnutzungen
wird als eines der wichtigen Ziele der Forstein-
richtung betrachtet. Altersklassen, Zuwachs
und Vorrat müssen in ihrer gegenseitigen
Wechselbeziehung betrachtet werden und sind
Weiser für die Festlegung des Hiebsatzes. Die
Forsteinrichtung hat nicht nur die Aufgabe,
den Hiebsatz als generelle Nutzungsgrösse fest-
zulegen, sondern soll auch über die bisherige
Bewirtschaftung des Waldes Rechenschaft able-

gen und einen gangbaren Weg in die Zukunft
weisen.

Als grossen Fortschritt der Nachkriegszeit
bezeichnet der Autor den Einbezug der Stand-
ortskunde mit der Betrachtung der Zieltypen
und die Betrachtungsweise der Wälder auf-
grund von den örtlichen Verhältnissen ange-
passten Bestandestypen. Mit Standortskarte
und Betriebszieltyp wird die Baumartenwahl
aufgrund objektiver Kriterien getroffen. Der
Anbau von Mode-, Lieblings-, Gewohnheits-
und Verlegenheits-Baumarten konnte einge-
schränkt werden. Die Auseinandersetzung mit
den Bestandestypen bringt eine praxisnahe Be-

trachtung von jedem einzelnen Waldteil, was
Planungen fördert, die dem Einzelfall gerecht
werden, und von Ideologien oder von schemati-
schem Denken gefärbte Lösungen in den Hin-
tergrund drängt.

Für uns interessant sind auch einige Erfah-
rungen, die der Autor als langjähriger Forstein-
richter gemacht hat:
— Die Schätzung der in Zukunft anfallenden

Sortimente lässt sich aus der Statistik meist

genauer abschätzen als durch die theoretische
Zergliederung des Hiebsatzes.

— Ältere Bestände werden von unerfahrenen
Einrichtern fast immer als zu jung geschätzt.
Dies ist besonders dann ungünstig, wenn auf-
grund des unterschätzten Alters Schlüsse auf
die bisherige Leistung des Bestandes gezogen
werden.

— Die gute Zusammenarbeit zwischen Forstein-
richter und Forstamtsleiter ist von grundle-
gender Bedeutung. Wenn sie fehlt, dürfte der
Planung wohl kaum ein tatkräftiger Vollzug
folgen.

-Eine zurückhaltende, kleinflächige Bewirf-
schaftung des Waldes findet bei Naturschüt-
zern und Bevölkerung immer wieder An-
klang und löst auch dann kaum Kritik aus,
wenn eine Verjüngung auf grösseren Flächen
und mit mehr Licht sinnvoller und ökolo-
gisch besser ist. Naturschutz-Ideen entstam-
men häufig mehr enthusiastischen Impulsen
als sachlichen Überlegungen.

//. Afizssftowmer
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